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Zukünftige Blackouts verhindern 
 

Antrag 

 

Die SWM legen dem Bezirksausschuss Berg am Laim dar, wie es zu dem Ausfall am 

21.05. in diesem Ausmaß kommen konnte und was nun getan wird bzw. getan werden 

müsste, um einen solchen Ausfall in der Zukunft zu verhindern bzw. die betroffenen 

Haushalte und Betriebe schneller wieder mit Strom versorgen zu können. 

 

Zu beantworten sind insbesondere folgende Fragen: 

1. War allein der Brand in der Baugrube Auslöser des Stromausfalls? 

2. Kamen weitere technische Probleme hinzu, wodurch der Ausfall besonders lang 

anhielt bzw. die betroffene Region besonders groß war? 

3. Entspricht die Auslegung des Netzes am Umspannwerk in der Grafinger Straße 

und in der Umgebung den üblichen Standards? 

4. Was für eine Topologie weist das Netz in der betroffenen Region und auch 

ansonsten in Berg am Laim auf? (Strahlennetz, Ringnetz, Maschennetz usw.) 

5. Welche Schritte mussten unternommen werden, um die betroffenen Haushalte 

und Betriebe wieder ans Netz zu bringen und warum dauerte dies bis zu ca. 32 

Stunden für einige Haushalte? 

6. Was wird unternommen, um die Ereignisse, die zum Stromausfall führten (Punkt 

1), in der Zukunft zu unterbinden? Falls nichts, warum nicht? 

7. Was wird unternommen, um sicherzustellen, dass bei einem ähnlichen Fall in der 

Zukunft die Auswirkungen nicht die gleichen sind? Falls nichts, warum nicht? 

8. Was wird unternommen, um in der Zukunft bei ähnlichen Ausfällen sicherstellen 

zu können, dass die betroffenen Haushalte und Betriebe schneller wieder mit 

Strom versorgt werden können? Falls nichts, warum nicht? 

 

Sollte eine Geheimhaltung einzelner oder aller Punkte wichtig sein, findet die 

Unterrichtung nicht-öffentlich statt. 

 

Begründung 

 

Der Stromausfall am 21.05. im Münchner Osten hatte Auswirkungen auf ca. 20000 

Haushalte und viele Betriebe und dauerte ca. 32 Stunden an, für einige Betriebe noch 
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länger. Ein solches Ereignis hätte es idealerweise nicht geben dürfen und sollte sich in 

der Zukunft nicht wiederholen. Dafür ist es besonders wichtig, die richtigen Schlüsse 

aus den Erkenntnissen, die man im Nachgang gewinnen konnte, zu ziehen. Der 

Bezirksausschüsse muss als lokales politisches Gremium nachvollziehen können, ob 

alles getan wird, um ähnliches in Zukunft zu vermeiden. 


